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Südsee kamen näher und näher, sein Bett
schaukelte ihn gleich einem Eingeborenenkahn

in die lockende Ferne.
«Jetzt ist Linus doch noch zu seiner

Reise gekommen», sagten die Leute im
Dorfe. Und dann kam der Atlas abermals
auf die Gant; aber diesmal galt er nur
eine Krone. Es war Emil Andersson, der
ihn erwarb; aber der Gantmeister hatte
ihm das Geld dazu erst leihen müssen. Da
er jedoch kein echter Forschungsreisender

war wie Linus, verlor er ihn beim Spiel
an einen Waldarbeiter. Dieser benutzte
die Kartenblätter dazu, seine Dachkammer
damit auszukleiden und die Ritzen
abzudichten. Nun hängen die Kontinente und
Weltmeere als gewöhnliche Tapeten an
den Wänden der Dachstube, und das einst
so blaue Ozeanien wird von den
Sonnenstrahlen bleicher und bleicher. Es haben
eben nicht alle Leute das rechte Verständnis

für eine Landkarte.

JJNE JUJNOFRAGE AN UNSERE VER HEIRATETEN LESERINNEN

Gibt es nicht Kleinigkeiten in dem Verhalten Ihres Mannes, Ihnen oder auch der
Familie gegenüber, die Sie gelegentlich stören oder Sie, wenn Sie einmal zur Ausnahme
ohnehin etwas mißgestimmt sind, sogar aufregen? Es braucht übrigens nicht unbedingt
bei Ihrem Mann zu sein, sondern auch bei andern Ehemännern Ihrer Verwandtschaft
und Bekanntschaft.

Schütten Sie uns in Beispielen Ihr Herz aus. Erzählen Sie es so anschaulich, wie
Sie es einer Freundin gegenüber tun würden, der Sie vertrauen dürfen. Sie tun damit
ein gutes Werk. Sie helfen nicht zuletzt auch den Männern, die es angeht (wer dürfte
sich ausnehmen!), ihre Selbsterkenntnis zu erweitern und ihre meist unbewußten
ärgerlichen Gewohnheiten zu überwinden.

Ihr Beitrag soll am 12. Mai in unserm Besitze sein. Er wird, wenn er sich zur
Veröffentlichung eignet, ohne Ihren Namen erscheinen und honoriert werden.

Redaktion des « Schweizer-Spiegels »,
Illustration von Marcel Vidoudez Hirschengraben 20, Zürich 1.
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